
Lecha Patriot.
WcK'Der Friedensbote

Mit nicht geringer Verwunderung haben
wir den letzten Friedensbote durchsehen, tn

dem sich darin kein Wort als Erwiederung

auf unsern Aussatz i" verletzter Woche vor-

finden ließ. Und nichl nur wir allein wa

ren erstaunt, denn schon Dutzendwels hat
man durch Briefe und persönlich zu »>'S

die nämlich Gesinnungen ausgedrückt. Alle

nennen jene Handlungen deS Friedensboten,
gegen die Whigs und Tarbezahler, als

höchst unbillig und ungerecht. Wie kann

e« aber auck, anders sein? denn. Gedanken zu
verbreiten die so ganz und gar ungegründei
find, und nachdem man überwiesen ist, zu
verweigern die Wahrbeit einzugestehen, das

k-nn kein rechtlicher Bürger löblich nennen
Da der Editor somit zu verstehen gibt als

sei er ein Wortredner der Lokosoko Partei
geworden, so wollen wir doch noch folgende
Bitten folgen lrsscn:

Whigs nnd Taxbezahler?
Haltet e« »" Gedächiniß. Dali der FriedenS-

bkie behauptete. diejenigen die glaubten dab soviel
durch den ..Tinting Fond" von der Staatsschuld abbe-

zahlt ivorden. betrogt» seien. Wir haben durch »num-

Mliche Dokumente benmsen daß lrotz dem HtZ.W,I22

V 3 abbezahlt worden sind.
Haltet es im Gedächtniß!

Daß der Friedensbote den Gedanken zu verbreiten
gesucht hat al« habe Johnsion Geld an l! Prozent geborgt,

um 5 prozentige Swais-StockS einzukaufen. Wir ha-
ben bewiesen daß dies ungegriindet ist. aber der Schrei-
ber. obschon überzeugt, hal es nech nicht eingestanden.-
Wa« ist die Ursache?

Haltet eS im Gedächtnis!
Daß der FriedenSbole behauptete, dali indem die In-

teressen letzle« Jahr Höker waren, die SlaatSschnld auch
liSher sein mllß e. Wir habe» daS Gegentheil bewe-
gen. Der Schreiber muß seinen Irthum einsehen. Was

ist die Ursache daß er sein Vergehen nickt bekennt? Wo
rum soll da« Velk die Wahrheit nicht wissen ?

Hrltet es im Gedächtnis»!
Daß der Friedensbote sagte, loknston m ll li e mehr

Schulden gemacht als abbez,hlt baben. Wir haben
ihm bewießen, daß er irrte, aber bis jeßt noch nicht Hai
«r?was auch nicht rühmlich filr ihn aussieht?seinen
Fehler eingestanden. Wann« geschieht die« nicht, da eS

dech ven einem jeden rechllichen Nrirqer erwariet wird?

Haltet eö im Gedächtniß!
Daß so lange der Friedensbote seine ebengcmeiiite Jr-

thllnier, oder Vergebungen, nicht wiederrust oder ein-
gesteht, er keinesfalls recht gegen Euch Whig« »nd

Tarbezahl.r charid.lt. und daß "er se lange bis er dies
thut, als ein Werlrcdner der Lekefeko Partei angesehen
werden »mA.

Haltet eS im Gedächtnis»!
Daß er un« deßwegen, daß wir Euch die Wahrheit in

Nezug auf diese Sache sagten, ?R iilpS" nannte. Wir
sind ciber bereit ibm diesen Fehltritt ven Herzen zu »er-

geben und zu vergessen?nur bestehen wir darauf daß er,
was seine Pflicht ist ?was jeder rechtlich denkende
Mann als seine Pflicht ansieht?den Whigs nnd Tar-
bezahlcr dadurch Gerechtigkeit widerfahren läßt, daß er

denselben frei heraus sagt, daß seine Bemerkungen
fämmllich, dem Haupt-Inhalte nach ungegriindet waren.

Ernennung dnrrli den Gouvernör:

Jacob Hart, Eig.. als ein Notarius
Publikus für diesen Distrikt. Das Publi-
kum beliebe hievon Obacht zu nehmen.

John Schall, der wohlbekannte Stohr-
Halter in Trerlerstaiin, hal soeben einen im
Mensen Stock neuer Güter eingelegt. Geht
und sehet sie! Seine Bekanntmachung ist
unS zu spät zugekommmen?sie soll nächste
Woche erscheinen.

HLA'Lorlctzte Woche wurden drei wüth
ende Thiere-nämlich, zwei Hunde und eine
Katze in der Nähe von Bridgpoit, Connec-
ticut, getödtet.

Neu vor k haben die Zimmer-
gesellen in einer Versammlung beschlossen
vom Iv.März bis ll) Nov. S 2 per Tag zu
verlangen.

Zcs"Zeitungen von Italic» berichtenden
Ausbruch eines Feue»s in dem Städtchen
Tema, nahe Bergamo, während Nachtzeit,
wodurch 2W Häuser niedergebrannt sind

Mehrere Menschenleben gingen dabei
verloren.

preußischer Ingenieur ist nach
St. Petersburg gegangen, um Elektro Mag
nelische Telegraphen durch das ganze russi-
sche Reich zu errichten.

Ztl'Jenny Lind Golbschmidt hat sich,
wie es heißt, in Northampton, Massachu-
settS, ein Landgut gekauft.

ZPF"DaS Maine Liquor Gesetz ist in der
New.Jerscy Gesetzgebung mil 4K zu 13 St
aus dem Grunde verworfen, weil es unprak-
tisch und eines intelligenten Volkes unwür
dig sei.

ZPlK'Folgende knotige Frage wird den

Dcbattir> Gesellschaften zur Enlsckeidung
ausgegeben: . Gesetzt, ein Mann hätte ei-
nen Tiger beim Schwanz, welches m.ire
am besten für seine persönliche Sicherheit ?

festzuhalten oder gehen zu lassen? '

Kurzem schlugen die Gesan
qenen des Eountygefängnisses zu Richmond,
Va.,den Schließer nieder und flüchteten sich.
Acht derselben sind enlkommen.

Zwischen Persien und den Ver.
Staaten ist ein Vertrag abgeschlossen wor
den, wodurch der Handel der letztern sehr
begünstigt wird^

ZpF'Die Cirkulation sämmtlicher täglichen
Zeitungen in den Vereinigten Staaten wird
auf 246,125,158 angeschlagen.

dem 1. Januar d. I. sind in
den westlichen Gewässern bereits 12Dampf-
boote untergegangen.

WLZ" 2 Maulesel und 20 Thaler ist die
Werthschätzung eines Indianers von einem
Weibe.

HcS'Während des letzten Census Jahres
waren in den Vereinigten Staaten 1,32V-
, Todesfälle.^

jüngste Verbrecher im Ohio
Staats Gefängniß ist zwölf Jahre alt?-
der Aeltefle fünf und siebenzig Jahre.

ZLZ-DaS Verhör der zwey Polen, M.
und B Skupinski, angeklagt den jun-
gen Lehman, zu Richmond, ermordet und
deßen Körper zerstückelt und in ten Dela-
ware Fluß geworfen zu haben, wird am

22sten dieseS Monats vor dem Gericht zu
Philadelphia anfangen.

AcL'Jn der Nachbarschaft von Auburn,
Lalifpxnien, kostet dje ivl)Tha-
l,r.

Probates Mittel gegen BottS.

Der tHermanlaun Telegraph berichtet, daß
ein Herr, der viele Erfahrungen in der Vieh'
arzeneykunde besitzt, nie mit diesem Uebel
in seinen Pferden belästigt gewesen. Sein
Millelist sehr einfach. Er hält einen fettigen
Lappen im Stalleund reibt solcheTheiledes
Thiers wo dieNißfliege ihre Eyer anklebt, ein>
mal die Woche damit, während der Herbst«
monate. Das Fett zerstört und hindert
das Ausbrüten der Eyer.

B a l t i m o r e, li. März. ?Gestern Abend
um i) Uhr ereignete sich hier ein surchlbareS
Trauerspiel. JameS White, ein hiesiger
Schuhmacher, haute in einem Zustande viehi-
scher Betrunkenheit seiner fünfzehnjährigen
Tochter und feinem dreijährigen Sohne,
nachdem er dieselben ausS scheußlichste ge>
prügelt hatte, mit einer Art den Hals ab,
legte dann Feuer an daS Haus und schnitt
sich selbst den Hals ab. Die drei Leichen
wurden zu Gerippen verbrannt auS den
Ruinen hervorgezogen. WbiteS Frau hat-
te ihn in Folge erfahrener Mißhandlungen
am Sonnabend verlassen. Dem kleinen
Knaben war auch der Kopf eingeschlagen.

Protest gegen Beiträge Fremder
zu Washington's Denkmal. Borletz
te Woche wurde in Philadelphia eine Aer
sammlung gehalten, um gegen die Annah-
me von Steinen zu Washingtons Denkmal
von Fremden Mächten zu protestiren.
ES wurden heftige Reden gehalten v onNev.
Owen? und Georg West, welche eine solche
Entheiligung des Andenkens Washingtons,
wie sie dadurch Statt finden werde, wenn
man Beiträge von den Despoten Europas
an dem Denkmale anbringen wollte, ernst
lich verbaten.

HLK"Die Anzahl Amerikanischer Fahr-
zeuge, welche während dem verflossenen
Jahr I85»l in St. Petersburg (Nußland)
eintrafen, war VA.

ist in, Begriffe wie es heißt,
die Amerikanischen Revolvir Pistolen in die
östreichische Cavalleiie einzufulircn.

ZPF'Zniei mulhwiUiqe Menschen begeg-
neten einem ebrlichen Handwerker, nahmen
ihn in die Mitte und fragten ihn: ?Was
bist du wohl, ein Svipbube oder ein Dumm
köpf?" ?Ich bin so zwischen beiden," ver-
setzte der Gefragte.

Wissenschaftliche Aufgaben.
Auflösung der NeelinungS-Aufgabe

No. >.

Ein rechnungslustiger junger Freund hat folgende
Antwort auf die in voriger Nummer
eingesandt, die wir?weil sie Elfer verräth und auch bei
Andern Eifer filr diese nützliche Wissenschaft anfachen
mag?wörtlich geben wollen. Nur mit den angehängten

> Bemerkungen wegen der Scheimersviller Froli.k »nd den
Mad können wir nicht dienen. Hört, Ihr Rechner,
was er schreibt:

Herren Drucker In eurem letzten Patritt hat ein
Freund vun ich webs net w» den frechen Sinn gefaßt,eppes in die Zeitung z» schreiwa, wu der Schreiber denk
ich selwer net verstanne bot. sunst bet er a grad den
Enser mitgeschickt, daß ihr a uf ein rech'en Grund stehen
könnt und net mit ängstlicher Bangigkeit warten müßt,
bis sich einer erbarmt und euch die Antwort zuschickt.?
Es macht awer doch mks aus, wann ich schun en dum-
mer Buschknüppel gescholten bin un dehl verleicht mebne
ich wär net fit for nnner die Gcntelleut, kann ich il,n

doch noch Manier lerne, wenn des all sei Manier is die
armen Drnekcr so in Aengsten zu jagen, ich mchn die
Drucker hätten so genung Iruwel. Na» will ich ihm
seile Sinn »sknippe, ihn z» intimäte. daß mir do howa
a vun selle InNituls Ken, w» in seller Bransel, rpvcs
gethan wird. Unser Freund, der a ?och »et weks ob die
Liquor Law wird, wird sagen mei Enser wär

8» Büschel Korn.
4» do Gerst.
2» do Hafer.
I» do Weizen.

Zusammen 150 Büschel.
Ich will ihm ah das Stehlment gewe. wenn er die

Rulil vun Onlililo Position wehs, kann er« verstehen.
Also erstens suppoh«

43 Biischel Korn,
24 B. Gerst, halb so viel als Korn,
12 B. Hafer, halb so viel als Gerst,
3 B.Weizen, viertel so viel als Hafer, 5 B. noch dazu.

92, zu wenig.
Zweitens suppolis s!I B. Korn-s-32 B. Gerst-j-IV B.

Hafer-s-9 B. Walzen?l2l, zu wenig.
15s» 92 5>9, erster Irrthum.
I!>9 ?l2l W, zweiter Jrrtlium.
53 29 29, Unterschied der Irrthümer.

Dann Ister Jrth. 5? X 64 3712
2ler Irtb. 29 X 48 1392

3712 1392 232» --- 29 80 Büschel Korn. !
Wiederum, Ister Jrth. 53 X -12 185kl

2ter Irtb. 29 X 24 K9S
1350 WIZ 110» 29 ?4» Büschel Gerste. !

Wiederum. 53 X 11, 923
29 X 12 343

92S 348 ?MV 29 ?2O Büschel Hafer.
Letztens, 53 X 9 522

29 X 8 232
522 232 290 Büschel Weizen.

aber ich denke die« ist d.ie klarste. W. H. L.

richtig aufgelöst von I.K., Hereford
?M. W. S, Obcrmilfcrd?E. K., und E. M. von i
All.nlaun

RechnungS-Äufgabe No- S.
Wie viel ist der Durchmesser einer Kugel, deren soli-!

der Jnbalt Zwei-Drittheile de« B-lrags ihrer Ober-
fläche ist? (M. W. S-, Oberniitford.)

RechnungS-Aufgabe No. Z.
Ein Pfosten steht 1k Fuß in den Steinen, im

Dreck, im Wasser und oben aus dem Was-
ser,?wie lang ist solcher Pfosten, wie viel Fuß steht er
im Dreck, wie viel im Wasser und wie viel aus dem
Wasser? (W. H. S., Hecktau n.)

Die Märkte.
Allcntauner Marktpreise.

! Flauer (Bärrel) »4 5.0 ,
Waizen (Büschel). 82 I

«Roggen S 5
Welschkorn .... SS !

Hafer 26^
Buchwaizen ...

SN

Flachssaamcn. . . I SN
Kleesaamen. . . . 4 7S
Timotlwsaamen. . 2 75 !

! Grundbceren ... 7« j
j Sal, .. 4N

I Eier (Dutzend).. 12 >

i Butter (Pfund) . . 14
I llnschlitt st

! Wach« ....... 22
Schinkenfleisch ... I(>
Seitenstllcke 8
Aep.-WhiStey(Gal) 27
Roggen-WhiSkev. . 25

! Hickory-Holz(Klaft.) 4 SN
j Eichen-Holz ? 50
Steinkohlen (Tonne) 3 kW
GypS 4 50

Gaston Marktpreise.
Flauer, 4 W?Waizcn, stA-Roggen l!4?Welsch-

kern, st??Haftr, W? 1 kX)?Klcesaa«
nitn. S Zs?Zimothnsaanien. » 25 Butier, 14
Eiir, 12 ?Schweinefleisch, L?Whiskev, ?t>?Hickorv-
hkl». 5 VV-Eichenholz, 4 VO-DypS, 4 00.

Berhetrathetl
Am voilctzlen Dennersleiq, in Schöneck, durch den

El»rw. George Träger, Hr. Krom ven Nazi»
reth, mit Miö Cleuicnlina Lleivell ven Llchönect.

l Durch den El>rw, Hrn. läqer.)
Am letzten Conntaq, Hr. David L, Bevd mit Miß

Elizabeth Koung. beide ven Hannever.
(Durch den Elirw. Hrn. ?l. I. G. DubS.)

Au, 22sten Februar, Sterben Seh, mit Miß Eliza
Schmidt, beide »en Nordwheitliall.

(Durch den Ehrw. Hrn. I. S. DubS.)
Am Isten Feb., Hr. Themas Beitsch. mit Miß Sa-

rai, Ellen Ritter, beide »en Nerdivheilhall.
Am 22sten, Hr. Earl S. Beck, mil Miß Carolina

Am 2Zsten, Hr. Aaren Strahl, mit Miß Eva Strahl,

Am 29sten, Herr John Schneck, mit Miß Carolina
Frei, beide ven Nordwheithall.

Am 2ten März. Hr. ?ewiS Kern, mit Miß Matrlda
Fenstcrinacher, beide ven SLasch!>rqton.

Gestorben:
Am 25. Feb., in Obermilford, Hr. Anthony

Am letzten Freilag in Norlkamplon Taunschip, Lecha
Caunln, Maria Katharina Nemmel. Ekegad-
tin des Herrn Michelaus Remmel, in ihrem V9sten Le-

Am 29. Februar, in Niedersaucon, Hr. Peter
Telinltz, ungefähr 78 Jahre alt.

?lm letzten Sonntag in Süd-Wheitl>all Taunschip,
Lecha Saunt». Maria (.Elisabeth Deily, Ekegat-

Ai» letzten Freitag in Heidelberg Tannschip. Lecha
Eauntv, Herr. John Millhouse. in seinem 35sten
Lebenkjahre.

Joserh Wekr, in einem Alter von etwa 2» Jakren.
Am letzten Donnerstag Abend, in dieser Stadt, Elles

Jane, ein Töchterlein des Herrn Tilghman Slatilcr.
im slen Lebensjahre.?Die« ist das 3l> aus 4 Kinder,

sind. Wirklich schmerzlich für die Eltern.
Am letzten Samstag in Halver Taunjeh'ip, North«

mnpton Eauntn, am Blauenhusten und Gicht. Mal-
theus, Söbnche» von Danicl und Elisabeth Geissin-
ger, alt I Jahr 3 Monate und 23 Tage. Bei der
Beerdigung kiell der Ekrw. Hr. Becker eine zweckmäs-
sige Rede über Math. 18. 11.

Thomms »nd Sarah Dtrwart, im Atter von 0 Mona-
ten imd 28 Tagen.

Am 27sten Februar, in Nertwiieithall, lesserson,

nat.
Am 12ten Feb., in Allenlown, am Scharlachsieber.

Alice Elisabelk. Töchwrchen von Danicl und Levina

Am 17len, in Hannever, am Scharlachsieber und
Wassersucht, Catharina Elisabeth, Töchlerche» von Wil-

! lim» und Llifabeth Erelk, iu> 4ten Lebcnsjakre.

jini Bten Jahre"
- A>» I9len, in Nord-?lllentown, an, Scharlachsieber,
Jenalhan ?l. I. Gangwere, im I llten Monat.

?lu> 2»sten, an Nervenschwäche, in Nordwheithall,
! Elijabeth Siegfried, im 33steu Lebensjahre.
! Am 20jien, in Allenlown, am Scharlacksieber, So-

Lebensjahre.

Am Lösten, in Nordwheithall, am Briistffeber, Hi-
ram Evan, Schlichen von Paul und Maria Brown, in,

(Eingesandt durch den Ehrw. I. Jäger.)
Am Äsrz, in Nieder Saucen, Titui, E. Laury.

Ini 2 Jahre.
Am letzten Samstag, in dieser Stadt. Ellen Jane,

eine Tochter von Thoina« Wetzel, ini 7ten Jahre.
(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. I. S. Dubs.)
Am Isten März, in Südwheithall.am Slickfluß.Ade-

missa Sarah Ann, Töchlerlcin von Jonas und Anna
Carolina Diehl. im 2ten Lebensjahre.

Am Lten März, in Südwheithall, am Fieber und
allerfchwäche. Hr. George Gangewere, im 90sten

und dreimal gegen den Feind ausgetreten.
Am Sten, in Slldwhcilhall, am Schirlachfieber, ein

Kind von Saloman und Salome Diefenderfer, im 3len

Nachruf der Eltern,

kiebes Seelgen du gehst fort,
Engel du gehst von der Erden.
E« war hier für dich kein Ort,
Nein, du selchst himmlisch werden.
So fahr dann hin in Gottes Scho«,
Versöhnt mit Gott, und Sorgenlos.

Am -Zten, in Hannover, am Scharlachsieber, Dianna

(Eingesandt.)
Am Zten März, im Bethlehem Taunschip, Oliver

Shimcr Brown, Sohn von RobertSheimer und Caro-
lina Brown, in einem Alter von 13 Jahren 3 Monaten
»nd IS Tagen. Am Sten Mär» wurden seine irdischen
Ilebcrrcste auf dem Gemeinschaftlichen Gottesacker in
Bethlehem zur Rulie gebracht, bei welcher Gelegenheit
der Ehrw. Hr. Melden die Leichenrede hielt, über 1
Thes. 4. !5.

Der frühe und unerwartete Tod diese« vielgeliebten,
getreuen und hoffnungsvollen Kindes, versetzt die Eltern
in eine sehr tiefe Trauer, in der sie aber nicht verzagen,

»nd meine» Schmerz.
Drum will ich nicht verzagen«
llnd ihm nur alle« klagen.
Kott liebt, ob ich die Vaterlieb
In Schlägen nicht gleich finde;
Wie er ein lieber Vater blieb
Am Kreutz bei seinem Kind«,
So bleibt «r mir«
Mein Vater hier.
Der je und je mich liebet,
Obschon sein Kreutz betrübet.

An den Schwefel-König
Anonym!

Abermals empfange ich einen Brief von Dir, welcher
mir beim Durchlesen die Augen tlberqehen macht, denn
er hat die Kreisen eine« Berge« und die Geburt einer
Mau«, schade! schade sagt Schiller: ?Du verpfändest
deine Seele dem Teufel und deinen Namen der Sterne,
rva« liegt aber daran wohin die Seele fährt, wo der
Namen bleibt? Wenn Schaaren vorau«gcsprengter
Kouriere deine Niederfahrt melden, daß sich die Satane
festtäglich herausputzen, sich den tausendjährigen Rußau« den Wimpern stäuben und Myriaden Küpfe au«
der rauchendem Mllndung ihrer Schwefel-«amine her-
vorwachsen, Deinen Einzug zu sehen, und Dich zu einem
festlichen Schivefelmale einladen, da kannst Du Dich
gehLrig in Deinen, Leibgerichte, den, Schwefel, satt essen
und Dich Deine« Freunde« mit Wollust erinnern, wel-
cher Dir den besten Appetit dazu wilnscht. Schließlichsage ich Dir hiermit ernstlich, daß ich Dich so lange filr
einen «hrlosey Schuft halte, so lange Du anonimi bleibst.

(Setzte Antwort.) Dr. Sk- Graf-

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

seit einiger Zeit her zwischen den Unter

zeichneten in der Stadt AUentaun bestandene
GeseUschafts Berbindung. unter der Firma
von Gulh, Voung nnd Trerler, Dru
cker- und Buchhändler Geschäft, aM Kien
März, durch allerseiiige Einwilligung auf
gelößt worden ist ?Alle diejenigen daher,
die noch an besagte Firma sturldig sind, sei
ei in Noten, für Sublcriplion, für Bekannt
machungen, für Bücher, Schreibmaterialien,
sür Postgeld, oder auf welche Art es wolle
sind ernstlich ersucht zwisclen nun und dem
ersten April an ihrem alten Siandplatze an
zurufen und abzubezahlen, indem man bis
dahin alles in Richtigkeit zu bringen wünscht.
Solche die noch rechlmafuqe Forderunge»
haben, belieben solche ebenfalls sür Bezah
lung einzuhändigen.

Neubcn Cutki,
W S. ?to»«g,
B. F. Zrcxler.

Die Geschäfte
werden künftighin von den Unterzeichneten,
unter der Firma von Gull? undTrerler
fortgesetzt, und eS wird sie freue» recht viele

Kunden ansprechen zu sehen. Sie geben
das Versprechen, und sind auch entschlossen

j dasselbe zu halten, daß ihre Zeitung im-
mer eineder inlkressantesten und nützlichsten

!im Staate sei-, soll frrner, daß Bekannt
! machungen so wohlfeil dies sonstwo ge
! schieht eingenickt werden sollen
daß andere Drucker Arbeit so schön und

j lig verrichtet werden soll, als dies irgendwo
!in Pennsylvanien geschieht ebenfalls, daß
Idie Waaren in ihrem Buchstohr so billig

j wenn nicht billiger, als an irgend einem an
dern Ort, ausserhalb Neuyork und Phila
delphia, verkauft werden sollen. Sie bitten

S also um geneigten Zufpru b, wofür sie immer
sehr dankbar sein werden.

ykeuben Gntk»,
B. Z. Trexler.

März 11. ?3m

Nachricht an Assessors.
Die Ass ssoren ihrer rcspektloen Wards

der Stadt Ailentaun und von den verschie
denen Taunschips von Lecha Eaunry, sind
hierdurch aufgefordert, am Montag den sten
April nächstens, sich in der Commissioners-
Amtsstube in AUentaun einzufinden, um den
Eid ihres Amts zu unterschreiben (welches
in besagter Amtsstube aufgereiht werden
muß), und ihreAsseßmerits, Appellirnotizen
und solche aridere Sachen »nd Jnstruclionen
in Empfang zu nehmen, die zu ihrem Amt
gehören. Aus Besebl der CommissionerS,

I.M. Line, Schreiber-
März 11. nq-lm

Wct'crs Notcnl'nch
Dritte nnd verbesserte Ausgabe.

> In dein Buchstohr der Unteischriebcncn
' (welche als ausschließliche Agenten sür die

Stadt AUentaun angestellt sind,) ist beim
Großen und Kleinen zu verkaufen: Das
beliebte Weber's ?totenbnch, wovon

. die Ire Auflage, größer und schöner als die
voiigen, soeben erschienen ist.?Zu haben im

~Patriot" Buchstohr bei

' Wöchentliche Briefliste.

lehn Albrigkt. Meerge ?tcker, D Accust, Meses Al-

!<rrl>, Peter Bernhard, Daniel Brown, Peter Burnick.
' Edwin L Breinig, Jaeeb Pam», Jacob BoverS. James

Barnet, Nathan Berner, Henri, Butz, Redmond Bey-
' er, John Bortz jr. Jonathan Bcaber, Daniel Baum,

Samuel A Brown, Lewis Beier, Jacob Blank. Iund
W Barnl, Samuel Beitelman, Joseph Bott, Jacob
Bieht, Dauiel Brewii, John Bear,,. Michael Beachey.

> Jacob I. Bever, S W Burcaw. William Brown, Ja-
mes Benner. Marv Black, Sarah Bovle. Mrs. Lndia
Berrv, Redfard Eoleman. I C Clark, George Custerd,
ThomeS Conner, Levi Craft, Daniel Claup. Peter Col-

> lar Mr«. Abigail Coates, Daniel Davis, Saloman Dor-
nen, Harrison W Dubbs. Jacob Dollerer. DIDeschler,
Joseph Daniel, AIG Dubb«, George Dornen, Mil>
E Diehl, Mrs. Ann Daubert, Cliza Deilv. Zehn Erich,
Charles Eisenhart, Sarah Egge. Simon Frankensield,
Abraham Fehr, Reuben Fegelv. David Graffin, David
Griffilh, PIH Grchnier. T.orge Gangewere, Ben-
ningten Gill, Edward Galacher, Daniel Gifford, Salo-
man George, Amandus Gangewere, Cenrad Greß,
Theephilus Geuld, Malenta Gaumcr, Sa-ah Gangewere,
John Hecker, David Harlner, Lewis Hepper, Andrew
I Heyt, Edward Helfrich, Franklin Hossman, Jesse
Hecker, Edward Hellman, Stephen Huffert, John Hun-
ter. Edwin Haintz, Daniel Harman, Jacob Hellegaß.
John Hartman jr., Lewis Herbster. Anjamina Hartman.
Thomas M Johnson. John IJarret, William Jacobv
4. Adam Klein, Dapiel Knmiß. John Gerlach nöler,
William Kerchner 2, David Kemmerer 2, Geedge Kei-ser. Franz Kuhn.Geerge Kcrchnersen..Tl,omaSKnauß.
John A Kaul, Knerr und Hcllenbach. Zilqhm.inKern.
I«me« Keck, Saloman Kenu»er«r, Martin S Kinible.Philip Kneller, Jam«s Kerr. William I Kaull M..
Lorance Keck, PcterKohler, David Klein, Waller Krük,
Janies Kincaid, Joseph Keßler, Robert G Krause, Ed-
ward Knauß, Carolina Kistler, Eliza L Klotz, Bar-
bara Keck. Elija AKight, Mary Keck, Mary Kyston.
Elizabeth Keck, Jsaac Lewis 2. Charles Long. Jonas
LoraS. ID Lanib, lehn Lvnck, Jsaac Ltrash. David
Lcrch, Conrad Levers. Monsieur Etieaie Letz, Elizabeth
Synn, Man, Lukens. Christiana Lehr. MarvLeipensper-
ger, John M'Lean, Henri, Miller. Iund W H Moll.
Miller und Minnich, Johannes Meier, Reuben Mover.Reuben Moyer (Schuhmacher). William M Miller,
David Mover, Abraham Miller, Jacob Miller, Chri-
stian Mevers. William Mover, William Mallern. Adam
Miller, Daniel Z Mill, Abner D Morv. Jackson F.Matts, Henry W. Mertz, George Miller. ElizabetkMiller, Frau F. Miller. Albert Newhard. Tilghman
Newhard. John Nuncmaker. Ltnifa Newhard. Caw-
line Newhard, MrS Sarah E Nelson, Jchn Ott, John
Parman, Sammt Patter. Wni. Pollev, W. Pom,,.
Samuel Pettit, George Potts. John Paul. MißPhile.Jacob Roß, Mrs Zolin B Ritter, O.uintu« Road. Na-
than Reinart 2. Daniel Ritter, Geo. Rosenberger 2.

i Da». Ritter, Carl August Reichert, Daniel Reiker,
>Jame« Ran. E D Reichardt, I Reich. Henriclta
Reichardt, Rebecca Ritter. I. L. Selfridge. Jacöb Ste-uer. H ISchantz, Reuben Smith, Henry Schwartz.
Jfaae Schmeck 2, Irwin L Smith. Martin Stvker,
Henry Skäffer, David Shafer. Joh. ISäger. Nathan

, Schneck, Charte« Shaw. Lewis L Scheiden, John Stu>ver, George Schultz, James Smith. Rev. John Star-
let, John Swartz, Jfaae Lewis. Tilghman Staller. Hen-
ry Stauler, Shema« W. Snvder, Mrs Snülk. Mr«
Barbara Stahl, Caroline Smitk, Mary Ann Stettler,
Maria Streng, Catharina Sniitch, Emanuel Trerler,
Charles Zrexler, Ater. Thompson 2, I I Themas 2.
Alfred W. Trorel, Jacob Trumbouer 2. Margaret Tison. Chartes Unbescheiden, John Vankirk, Jacob Völker,
Charle« Wetkerheld, A. H. Wer». William Woodring.
Henry Weiand. David Walter. William Worman. Si-
mon Walle. Abraham Wolf. Johanne« Wolf. Martin
Wagner. Wni. Wiggin«, Jenes Wevant. Morris M
William«. Jesse wiffard. John Weiand, Elija Whec-
ler 2, Deborah Wisser, Clip Weaver. Emma D Wiffer,
Mr« Sarah Waqner, Abraham Aellis, Daniel Youno,
Chartes Z>eung/Jess? Höh«, «Pettr Hohe, Charle« P
Poke, Mr< H C Ueozer, Mr« Latharine ?oung, Pla,
pdl« Zimmennan.

Das ?Maine Liquor Gesetz"!
Otirrab!

Wils ist dann f.tzt wicdcr los?
Ist d>« ?Maine?iq »r Aesrtz" vielleicht in ter tSe

setzqebung palirt? Mein r«S nicdr. und wir kümmern

uns au.k nickt« drum ob« passn I ober nicht. Aber Ihr
könn, denken waS sich z»g.tragen hüt, ebne viel darüber

zu konsidern. Nein und da« künnt Ihr sicher nicht,
denn die Sache ist viel ärg r al< Ihr Euch »«»stellen
kS»nt. Aber es ist die« der Boifall.?

Der alte dicke, fette, plnsirliche
und gefällige Schnürn,an,

von der Firma von Schimrman, Nenhard u»d So. ist
schon wieder nach Neuyork und Philadelphia um einen
Tteck csikter einzulegen?und Baren nach Barett wer-

den jetzt schon wieder abgeladen. Denkt nur an den

S»erq von Güter die er erst vor einigen Wochen heim,
schütt?der js> verschwunden. Die neuen Guter

die bereit« erhalten sind, machen aber e nen noch viel
größeren Berg aus,uid bis sie aNe hier sind, wer-

ben ungefähr ? Mal so vi,l Güter vö> Handen sein al?
die« je bei ihnen der Ml war. Der alte wackere
Schnurman studirt doch immer feine, so wie ane», die
Interessen des Publikum« gar zu Wenn jetzt nech
un'ere übrige Geschäftsleute einander auf dem Pfl st.'r
antreffen, so heißt eS: ?Wann gehst nach Phila-
delphia"? ?Wann gel,st nuner?" während sie
nch "»n darüber besinnen, so ist der sckla», alte Kerl
»on längst ini Markt Und M lchon sei»« Waaren hier
abladen. Nil» dies diese Firum in den Stand »

bis Il> Mal so viel Güter zu x.j-'aufen ci.S die andern

Häuser. Nun versteht« sich von selbst, .sie
nen so großen Prefit brauchen als die undern '«.»rkre-

per. Wer also sehen will kann leicht sehen, das- wer wcl...''
feil kaufen w 11. bei

Schnnrman, Neubnrd nnd
anrufen sollte. Es ist nur ein Wunder dal« der alte

schnurman seinen KZiper

,u beflrdern ?und so macht er sich mit einem freund-
lichen Gesicht beinahe immer selbst in den -Markt. Kann
er zuweilen dann nicht selbst geben, so ist i'emand sorst
dort der die Sielle ebenfalls fürs Beste ihrer Kunden
versehen kann?unddas ist der tiensts>Nlige N en da rd,

Ihr Stock neue (Y»iter!
Die erhaltenen neuen Güter hier anzusilhren. das

Irgend Trockene Waaren, Grozerien,
Quiens Waaren, Erden-Waaren

u s. w.

die Firma, ohne uns, bei der es nothwendig ist daß i»n

stH"Mr?andespr«dukt« bezahlen sie imrn?» d?e h>?ch-
sten MerktArcise.

sind dankbar für genossene Kundschaft, und
bitten um «ine Fortdauer, welcher sie sich stet« bemühen
werben würdig z» machen. Rufet an und »«keilet für
Euch selbst. Aber kann werdet Ihr gewiß denken, wir
hätten hier noch viel mehr sagen sollen, aber wir können
nicht denn wir ha'.en keine Zeit?der Swhr ist velk!
KSufer.

Tchnurman, Ncwhard, nnd sto. j
M-rzN. nq'»l

Oeffentliche Vendtt.
FreitagS den 26flen März, um 1V Uhr

Vormittag S.sollen am Hause von Jona-
than K o ch. in Ober-Saucona Taunschip,

Lecha Caunty, folgende bewegliche Tüter
auf öffentlicher Bend» verkauft werden j
nämlich:

6 vortreffliche Milchkühe, ein Bull. 8
Stück junges Vieh, 7 Sä'weine, ein 4gäuls
Wagen, einZgäuls Wägen, ein Wagen für!
ein und zwei Pferde, ein Karren, ein Spa l
zier Wagen und Geschirr. 2 BaddieS, Heu ,
leitern vnd Schemel, Pferdegeschirr für
Pferde, fast fo glts al» neu. Holzschlitlen. j
eine Fruchtmäh Maschine, ein Pferde Heu j
Rechen, eine der besten Strick Maschine.!
Pflüge und Eggen, Windmühle und Stroh !
dank, ein Schiebkarren. Fultertrog, Küh !
und andere Kelten. Hebeiftn. und Schippen
eine Aepfelmübse, Slänner. und Fässer, ein
vollständiges Schmied Geschirr, ungefähr
13 Acker Saamen im Felde, Grundbeeren

beim Büschel, Essig, eine Lot Planken. Bet
ter und Bettladen, Lesen mit Rohr. Eck
schrank, Küchenschrank. Mehlkiste. Tische,
Bänke, und fönst noch viele Bauern. Haus
und Küchengerälhschaften zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Martin Kenlmerer, Assignie.
März!l. nq3m

Oeffentliche Vcndu.
MontagS den 22sten März, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause deS Unter
fchnebenen, in Hanoder Taunschip,
Lecha Caunty. öffentlich veikauft werden:

Ein 4Tänlswagen, Geschirr für 3 Pferde,
ein Eisenerz Body, ein guter Fuhrgaul, ein
Geschirr für ein Bootgaul, eine Anzahl
Betten und Bettladen. Fässer und Ständer,
sowie allerhand Hau»- und
zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am VlrkaufStage und
Aufwartung von

Salomon Btery.
Marj u. »5Zm

sehet

Cil» neZ er Ttock
Wkusrath

ill der Stadt Atientaun^
Der Unterzeichnete bedient si» vieser Ä/«

legenheit sctnen Freunde» und »in.m
ten Publikutn kie l>n»eig, zu machet. daA
er an dem nämlichen Ort. wo früher E,
llbele daS Geschäft betrieb, Herste nebeii
llmos Eitingei'S Blrchwaar,,, Stohr iri
der Hamilton Straße der Stadt Alleniauri.
daS

, ,

Cablnct Macher-Geschäft
aufeine g'oßatt-ge Weise beoonne» da»,

fernerhin immer auf Hand zu halten sie
denkt, einen schtneN. billiger Steck alle?

> Arten Hausralh. Sein jetzigen Stock i>?
sebi schon, gut und billig besteht zunt
Theil aus folgenden Aili^el:

Alle Arlen SofaS. SecretärS. Bureaus/
WardrobS, DeskS. Bixterschränke,
tzard Pier' Eide- Dinner - un 6

Tücke, unv kurz
alleS welches in dirfeS

Fach einscklägi.
Stnhle! Etüht^!

M Er nknschl denr^Pub'
liküm täg e/
eine herrliche Aütwabl
ren Stül'len, aller Art,

« höchsten Preist
H Sckarikcl Stühlen, bis zit

i »kN Klnbern - Slüdlchen
zu'?n L>er?äu? hat, die

Scdönhkit, ütiS
k.it nirgends überlrosf." N'rden können.

Spiegel? Spiegejk
<?r hat ebenfalls eine sehr schön, AuS<

wähl vcn Spiegel, wie man sie nur ve>lan-
gen zum Aerkaus aufHand, und wirv

imme hin seinen Stock in allen Zweigen
vollkommen ö<?lfei?. ,

u>id Anfänger würben
wohlthun bei ihm anzV'lrfen. indem er durch
gute und billige WaareN, tVnd gefällige Be

jvienung Alle zufrieden zu stellen sich int
Stande zu sein glaubt.

Äepa raturen die in sein Fach
gen, werden gut und billig verrichtet.

, Füt bereits genossene Kundschaft ist er

I herzlich dankbar, und bittet um feineren Ke-
! neigten Zuspruch.

Ephraim W- Bigouy.
Allentaun. Marz 11. n<yb«

Oeffentliche Vendtt.
Aus Donnerstags den 25sten März, vNt

i präzis 8 Uhr Bormittags. sollen am
! deS in Ober MacMAie TsA.

j Lecha Eaunly, folgende Arlikel auf öffenk-
licher Zjendu verkauf' werden, nämlich:

5 vortreffliche Pferde, e?N gute»
Sattelpferd, eins ein guter Lieder, und eln'A
ei re vortrcfflicheZuchlmähre
Milchkühe, zwei breiträderige -tgäuts Wa-
gen, davon eiuer mit Baddy. Decke
Spriegel, ein zweigäulS Wagen, und ein

j lgäuls Wagen, ei» Spazier Wagen,
geschirr, irovon 4 Hinlergeschirre und Ä
Vordergeschirre sind, eine Seit Carri Ge»
schirr, so wie überhaupt alle Arten Pferde-
geschirr; eine Patent Welftlkorn Maschine,
Dreschmaschine, eine Quantität Holz ünt
Patent Eaatpflüge zu »iachen;
Ist gute Belker und Bettladen, !j Oefen mir
Rohr, davon einer ein Ko l ofen worin
und Kohlen gebrannt weiden können. 3 gute
Tische, 2 Scbränke, Stühle, Kisten, eine
gute Hailßuhr mit tasten, Stänner, uNd
sonst noch eine große Verschiedenheit von
Bauern , HauS. und
zu ipeitläussg zu melden.

Die Bedingungen am Veikaü'ska'ge u?»d
! Aufwartung von
!loljaS Trexler.
März

Oeffentliche Vendlk.
Samstags deS 20. März nächsten», ttnt

10 Uhr Vormittags, sollen am Hause »ort
Jacob Man tz, in Lyrin Taunschip, Lechs
Caunty, öffentlich verkauft weiden:

! I Pferd, 1 Kuh und Rinder, Schweine,
Pferdegeschirr, 2 Mljjen, Pflug nnd Egge<
eine Windmühle. Sverr. unv
Kühkelten. Ofen mit Rohr. Eisenkeffel,

j Fässer und Sländer, Wagneri'peAte, Barrel
und Hogskeads Stäves, Riedel bei dem

- Hundtit. eine Flinte, nebst etNer Berfchie-
> denheit anderer Bauern und
j schaslen, zu umständlich zli melden.

Die Bedingungen am Berkausslage und
! Aufwartung voN .

David M.
Elia«,

Nachricht
wird hiermit gegeben, dag der UnterzeiSttekh
als Administrator von der Hinterlassen»
schastdes verstorbenen Stephen Moyer»
letzthin von HordwheilhallTs'»'p.,?echa Eo.
angestellt worden ist. ? Alle Solche daher,
die noch an besagte Hinterlasknschaft schul,
dig sind, werden hiermit gebeten innerhall»
4 Wochen anzurufen und abzubezahlen;
und Solche, die noch rechtmäßige Forderon-
gen an besagte Hinterlassenschaft zu>-Nachen
haben, belieben diesetd» innerhalb
Zeit auch einzubrkNTetl, damit Alle« jk
Richtigkeit gebracht werden kann.

H-"ry Fr.n S.i».März N. »qSm»

Dr. Bsm. I. Roniia,
weichet soeben wieder nach AUentaun

b'ttet seine professionellen
Dienseinen Zreunden und dem Publikumüberhaupt an. Er ist von nun an bis den
Isten nächsten April an Kolb« Gaßhau»
anzutreffen, nach welcher Zeit sein Wohnortaus der Südseite der Hamilton Stra?, ein
halbe« Viereck unterhalb Pretz, Tiud und
Eo'S. Stohr. in dem Eckhaus». »» «r früd«»
wohnt«, sein wird.

Februar ly.


